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Gr osibritannien
L Lsndon, 1 . Dez . Daß der radikale „ Spectator " Lord

Derby, den er früher als gänzlich unfähigen Staatsmann
darzustellen liebte , jetzt hohes Lob zu Theil werden läßt , ist
rin weiterer Beweis dafür , daß die Zeiten sich ändern.
Nichtsdestoweniger erscheint dem Blatte ein Theil der Mi¬
nister , ede unbefriedigend zu sein : „ Lord Derby wiederholte
nachdrücklicher als je seine alte Ansicht von der Unmöglich¬
keit , Konstantinopel in die Hände einer andern Macht über¬
gehen zu lasten . Wenn das die Unmöglichkeit bedeutet, es
russisch werden zu lassen, so haben wir nichts dagegen ein¬
zuwenden , denn obgleich Cairo und nicht Konstantinopel der
wirkliche Schlüssel britischer Interessen ist, so würde der
russische Besitz Konstantinopels die Welt zu sehr beunruhi¬
gen und ist auch unverträglich mit älteren und besseren An¬
sprüchen. Oder wenn er meint, wir selbst müßten Konstanti¬
nopel in Besitz nehmen , so ließe auch darüber sich reden, denn
der Zaar hat bereits diese Lösung der Frage in Aussicht ge¬
nommen und sic würde weit verhängnißvoller für die Türkei
sein, als irgend eine andere sich denken läßt. Mit den
Engländern in Konstantinvpel und den Russen in Erzerum
würde die Türkei ein geographischer Name sein . Aber wenn
er meint, Krieg machen zu wollen, um Konstantinvpel den
Türken zu erhalten , zu verhindern , daß es englisch wird,
oder eine freie Stadt , oder die Hauptstadt eines vergrößer¬
ten Griechenlands, dann thut er sein Bestes , die Türken
zur Fortsetzung des Kampfes zu ermuthigcn und gerade die
Gefahr herbeizuführen , die er zu vermeiden wünscht . Die
Pascha 's scheeren sich nicht darum , wie lange die Metzeleien
fortdauern , vorausgesetzt , daß ihr Paradies nicht beschossen
wird . Bis Konstsntinopel bedroht ist, werden sie mit allem
Behagen fortfahren , Leute aus all ihren Provinzen hinzu-
opsern in der Hoffnung, daß Rußland eines Tages einer
Anstrengung müde werden wird , die, ehe Konstantinopelnicht
besetzt ist, niemals der asiatischen Welt gänzlich erfolgreich
erscheinen kann. Sie haben keine besondere Veranlassung,
einen Frieden zu schließen, der , was auch seine Bedingungen ,
sie des Rechte- berauben muß , mit ihren Sklaven - u thun,
wie ihnen beliebt , und der sie einer Ueberwachung unter¬
wirft , die ihre Selbstherrlichkeit , um Mr . Disraeli's Aus¬
druck zu gebrauchen, zu einer eng überwachten Sklaverei,
verhöhnt mit dem Namen der Macht, umändert . "

T London , 1 . Dez . In Woolwich sind jetzt etwa
2000 Arbeiter außer Thäligkeit , da der am Anfang dieses
Jahres herrschenden ungewöhnlichen Thätigkeit eine vollstän¬
dige Erschlaffung gefolgt ist. Die Telegraphenfabrik von
Henley in Nord- Woolwich gab zu Zeiten etwa zweitausend
Leuten Beschäftigung, wird aber nun ganz cingehen und das
14 Acres bedeckende Grundstück soll verkauft werden . Ein
Theil der brodlos gewordenen Arbeiter ist in Gefahr, völlig
zu verarmen , und hat daher bei der Behörde um Unterstützung
für Uebersiedelung nach Canada gebeten.

Ein so eben erschienener Ausweis zeigt , daß von 1865
bis 1877 auf den königlichen Wersten und im Privat-

* Lin seltsames Leven.
Bin Miß M . E. Braddon .

(Fortsetzung an- Nr . - 88

»Und Ihre Tochter nahm ihren Platz in der Familie wieder ein ?"

»Sie kam zu un» . saß am Feuer , las , sang dem kleinen Martin
mitunter ein wenig Var , doch schien sie nur wie der Schatten ihre»

früheren Ich », und da» arme, bleiche Gesicht bot einen herzzerreißen ,
den Anblick. Sie konnte mitunter halbe Stunden lang , in tiefste »
Sinnen verloren , die traurigen Auge« auf die brennenden Holzklötze
gerichtet , regungslos da fitzen. Sic können sich vielleicht denken , welche
Gefühle mich für den Elenden erfüllten , der diese» Unglück heraufbe¬
schworen , wenn ich sein Opfer sreud - und hoffnungslos da fitzen sah
— sie, oie so fröhlich und heiler hätte sein können. Diese Verän¬
derung an Muriel schnitt ihrem Vater lief in das Herz. Er liebkoste
sie oft, nannte sie sein armes, verblühte- Kind und fragte sie, was er
thun könne , um sie glücklich zu machen und die Rosen auf ihre
Wangea zurückzurufen, und mitunter ihm zu Liebe wurde sie heilerer
und schien wieder die Frühere Aber Jeder konnte sehen , wie hohl
ihr Lächeln war. Nie sprach ich mein Gebet, weder am Abend noch
am Morgen , ohne Gott anzuflehen, meiner Tochter Unglück zu rächen,
und ein solche» Gebet erschien mir nicht sündhaft."

»Ha« Ihre Tochter Sie gefragt, wa» au» ihrem Kinde geworden ist ? "

„ Ich ersparte ihr diese schmerzliche Frage . Sobald der Verstand
nach dem Fieber zurückkehrtr , sagte ich ihr , da» Kind sei in gute«

Händen, bei freundlichen Leuten , die e4 gut versorgen würden , und sie
brauche sich keine Sorgen darum zu machen . » Laß unS diese dunkle
Stunde deine » Leben- vergessen , Muri,t, " sagte ich , „ und möge dir
Bott so vollständig vergeben , wie ich eS jetzt thue." Sie gab keine
Antwort,- außer einem leichten Neigen de » Kopse » , wie eia Zeiche »
der Zustimmung ."

»Wie kam eS den» , daß ihr Geist nach der Genesung gelitten ? "

»Dahin komme ich gleich. D - S war der schwerste Schlag für unS.
Gerade als ich anfing zu hoffen , die Zeit werde die Wunden heile «,
gerade als eS wir schien , als erhelle ei» Schimmer ihres frühere«
Lächeln« hier und da ihr dloffeS Gesichtchen , fiel der Schlag . Wir
saßen eine » AbendS am Kamin , Muriel , ihre Großmutter , der kleine
Martin und ich , al» Michael mit sehr erregtem Gesicht hereintrat .
Wir sragten, « a» denn geschehen sei . »Das Traurigste , war ich seit
langer Zeit gehört," erwiderte er. „ Nun , ein Jeoer hat sein Leid zu
tragen I Für den Squire Peuwyn find trübe Nachrichten gekommen."

Muriel sprang mit einem leisen Schrei empor , ich faßte fie aber a«
und drückte ihre Hand fest, um fie zu hindern , irgend etwas auSzu-
sprechen , wa » sie »« rächen könne . » Entsetzliche Nachrichten," fuhr

Ikontrakt Panzerschiffe im Betrage von etwa 88,000"Tons im Werthe von sieben Millionen Pfd. St . gebaut w »r-
Pen find .

Der zur Untersuchung des Geheimpolizei - Systems
eingesetzte Ausschuß hielt unter dem Vorsitze des Sir H.
Selwin-Jbbetson auf's neue eine Versammlung. Mehrere
Zeugen wurden verhört.
Mn der „Royal United Service Institution" hielt Mr.

Archibald Fordes , der treffliche Korrespondent der „Daily
News" , eine Vorlesung „über die russische Heerführung in
Bulgarien " . Unter der zahlreichen Versammlung befand
sich auch der Herzog v. Sutherland . Der Vortragende
fand den größten Beifall .

Kardinal Manning liegt, wie ein in Liverpool einge¬
gangener Brief meldet, noch immer krank in Paris dar¬
nieder und wird frühestens in vierzehn Tagen nach England
zurückkehren können.

König Franz von Neapel ist zur Jagd in Toweester
angekommen ; die Kaiserin von Oesterreich wird demnächst
in Cottesbroke bei Northampton erwartet .

Dänemark .
Aus Jütland wird der „Kiel. Z." mitgrtheilt , daß

dort von französischen Agenten in letzterer Zeit bedeutende
Pferdeeinkäufe vorgenommen worden . Dieselben reisen von
Ort zu Ort und veranstalten förmliche Pferdemärkte . Die
Ausfuhr erfolgt über England .

Türkei.
Den Hauptinhalt des vom Sultan au die Bulgaren

erlassenen Aufrufes gibt ein Telegramm der „Daily News"
vom 30. Abends in folgender Weise wieder :

Bulgaren ! Seit Jahrhunderten habt ihr unter dem väterlichen
Schutze der ottowanischen Regierung gelebt . Ihr hattet eure Natio¬
nalität , eure Religion in voller Freiheit und Sicherheit , mit einem
Worte , gleich wirklichen Brüdern lebtet ihr mit muhamedanischen
Landsleuten und gabt ein Beispiel einer vollkommen glücklichen Fa¬
milie. Jeder von euch konnte auf die Fortschritte Hinweisen , die ihr
mit der « ohlthätigen Beihilfe der Regierung in Unterricht , Landbau
und in Künsten gemacht hattet.

Angesichts dieser Wohlthate« hatte der Sultan ein Recht, von euch
die größte Treue und Ergebenheit zu erwarten . Einige unter euch
jedoch erhoben offen baS Banner des Aufruhrs . Derartiges Vorgehen
überraschte die gesummte Welt. Die Worte „ Autonomie" und „ Natio¬
nalität " wurden gebraucht; aber zur Ehre der bulgarischen Nation
kann ich erklären , daß die Aufrührer nur eine kleine Minderzahl bil¬
deten . Die große Mehrzahl blieb der Regierung treu . Unser erhabe¬
ner Herrscher ist weit davon entfernt , den Bulgaren eine Neigung
entziehen zu wollen, und will allen an seinen Edelmuth Appellirenden
Verzeihung zu Theil werden lassen . Diejenigen unter euch , welche
durch die von Landsleuten begangenen Verbrechen erschreckt worden find
und ihre Häuser, ihre Dörfer »erließen , nach den Bergen flohen aus
Furcht vor Strafe oder Vergeltungen , mögen hinsichtlich ihres Schick¬
sal» beruhigt sein . Auf de» Sultans Befehl lade ich dieselben ein,in ihre Heimath zurückzukehren . Die Verfassung bürgt für ihre jetzige

und zukünftige Sicherheit. Alle treuen ilnterthanen mögen heute mehr
al» je auf den kaiserlichen Schutz rechnen. Bulgaren I Ich biete euch
jetzt feierlich im Namen de » Sultans diese Bortheile. Die unter euch ,
welche sich weigern, fie z» benützen und fortsahren , Sinder und Wei -
ber den Härten der Jahreszeit auSzufetzen und fie zu grausamen Ent¬
behrungen vernrtheile« , werden vor Gott nnd Menschen allein ver¬
antwortlich sein für die Uebel , welche folgen können .

« ermischtr Nachrichte»
8 AuSBaYern . In allen größeren Städten Bayern - , wie

München , Nürnberg , RegenSburg rc. , wurden Versuche mit dem
Telephon angeftellt , welche zumeist sehr günstig au-fielen. — Die
BierbrauerS -Wittwe Elise Hassold in Schwabach wurde « egen Ver¬
wendung von Malzsurrogoten (Stärkezucker) nach Art . 7, bezw. 71
deS MalzaufschlagS- GesetzeS in eine Geldbuße von 180 Mark ver-
urtheilt .

Literatur .
Das „ Deutsche Saloublatt " (Nr . 1V) bringt die Bilder der

jugendlichen Großfürstin Vera Lonstantinowna , verw. Her¬
zogin Engen von Württemberg , und de » Herzog » Philipp Alexander
von Württemberg ; ferner „ Larina "

, Novelle von Paul Ins (Pau¬line von Harder ) , „ Rah eichen "
, humoristische Skizze von Fritz

Mauthner , „ DienordamerikanischenFrauen "
, von RhodaMac Gregor in Philadelphia , da» psychologisch merkwürdige „ Opfer

de » Pessimismus "
, ans den Papieren eine» Arztes , von L .

Lionheart , Gedichte von Rhoda Mac Gregor (englisch) und Robert
Hammerling , einen Tagesbericht » AuS Hoskreisen und au- der Gesell¬
schaft "

; hieran schließen sich Erinnerung an Wyck " von Helene v .
Hülsen , Berliner Saisonbriese (lV .) von O . F . v. Genstchen
Referate „AuS dem Schauspielhaus ", über „ Aegintha (Ljogel!
auSstcSung )" und Rübezahl ; endlich noch eine heraldische Betrachtungüber „ Die Grafen von Harrach "

, die „Mode" und „Lite-
ratur " rc .

Verantwortlicher Redakteur:
Heinrich Boll in Karllrube .

ES gbt wenig Krankheiten, welche so vielen Heilmitteln daS Daseinschenkten , al» das Asthma , und find die meisten dieser mehr oder we¬niger wcrthlosen Medikamente einer Vergessenheit anheimgefallen, ,diesie nur zu sehr verdient haben. Die äußerst wohlthätige Wirkung da¬gegen, welche der Lheer auf alle Affektionen der AthwungSorgane auS-übt , haben zu zahlreichen Experimenten Anlaß gegeben, aus denen >>ieThatsachr hervvrgrgangen ist, daß zu den wirlsamstenHeilmitteln gegenAsthma unstreitig die GUyot ' schen Theerkapseln zählen. Mei¬sten » führen schon S oder S Theerkapseln zu jeder Mahlzeit genommeneine fast augenblickliche Linderung herbei , war selbstverständlich nichtauSschlicßt, daß in seralteten Fällen die» Verfahren während einigerZeit fortgesetzt werden muß. Da übrigen» schon nach dem erstenGebrauch der Guyot 'schen Theerkapseln eine wesentliche Eleichrerungin dem Zustande der Kranken eintritt , so wird dieser schon von selbstdies Mittel so lange anwenden, bis er sich vollständig geheilt steht.Dabei kommt die ganze Kur nur auf den gewiß bescheidene« Preisvon 10 — 20 Pfennige täglich zu stehen.Um die ächten Guyol 'schea Th« rkapseln zn erhalten, sollte mandarauf sehen, daß jeder Flacon die Unterschrift de» Herrn Gnyot indreifarbigem Drucke trägt .
Depot in Lir»rl»r»kv bei DK kruglnr sn xros .

Michaelsort ; „ Hauptmaun George , der älteste Sohn , den wir so gut
kannten, ist von den Wilden ermordet worden Gott weiß, wa» diese
rothen Teufel mit ihm gemacht haben. Skalpirt , an einen Baum ge¬
bunden und gefoltert sollen fie ihn — " hier stieß Muriel einen langen
durchdringenden Schrei aus und fiel auf den steinerne» Fußboden
hin. Wir hoben fie aus , trugen fie in ihr Bett und schickten in
größter Eile nach dem Arzt ; ich fürchtete , daß ste etwa ihr Beheimniß
ihrem Vater oder dem Arzt verralhen würde , wenn ste ans dieser
todtähnlichen Ohnmacht zu sich käme ; ich hatte mich aber nicht zu
sorgen brauchen. Ihr Verstand war dahin , und ihre Worte nur uu -
zusawwenhängende Raserei . Von da an bi» auf den heurigen Tag
ist fie das hilflose , hoffnungslose Geschöpf geblieben , als welches Sie
ste kennen. Wir haben fie unr durch die größte Sorgfalt unter Fra »
TrevanardS Obhut bewahrt. Wir haben Alle» gethan , wa» wir nur
kannten, um da- Traurige ihres Zustandes zn wilder«, aber nie , auch
nicht auf kurze Zeit , hat ste ihren Verstand wieder erlangt . Und nun
habe ich Ihnen Alle» gesagt , Herr Lliffold — ohne Rückhalt , und
m«in Unrecht so offen bekannt, al » wenn ich meine Sünden zu Gott
bekenne ."

Die kranke Frau sank, bleich bis auf die Lippen , in die Kiffen zu¬
rück . Die unbeugsame Willenskraft , die stet- ihren Tharakler am
meisten gekennzeichnet , hatte fie auch in dieser schweren Ausgabe auf¬
recht erhalten . Und so tiefe » Mitleid er auch für fie empfand , s«
fühlte doch Maurice , daß eS von größter Wichtigkeit sei , sofort , ohne
Verzögerung all' die Einzelheiten zu erfahren , die sie ihm mittheileo
konnte.

„ Ich bin Ihnen sehr dankbar für da» Vertrauen , mit welchem Sie
mich beehrt haben, Frau Trevanard, " sagte er freundlich, »und nun
Sie mir so offen Alle - mitgetheilt haben, bitte ich Sie nochmals, mein
feierliches Versprechen entgegenzunehmen, Alles thnn zu wollen , w »S
in meiner Macht liegt, um Gerechtigkeit für Ihre Tochter und daS
Kind ihrer Tochter zu erlangen. Ich neige wich der Ansicht zu , daß
Hauptwan « Peuwyn vielleicht doch nicht so schlecht gewesen , al» Sie
denken , und daß sein beklagcnSwertherTod allein ihn verhindert hat,irgend eine Erklärung zn gebe» , oder seine Ehe mit Ihrer Tochter
bekannt z» machen . Ich kann wir kaum »orstellen, daß ein Mädchen,
welche» eine Erziehung genoffen , wie Ihre Tochter, so leicht der Ver¬
führung zum Opfer werden könne, als Sie e« sich denken . Ich werde
mich zunächst bemühen, die Wahrheit betreff » dieses Punkte » zn er¬
fahren , ob eine Ehe geschloffen worden ist »der nicht. Ein junger
Londoner Geistlicher , ein Freund von mir, hat wir manche» Wunder¬
bar « betreffs heimlicher Ehen mitgetheilt — lose Blätter aus Fawtlien -
geschichten, und ich sehe keinen Grund , weßhalb dieser Hauptmaun
Peuwyn , der Ihnen den Eindiock eine» ehrlichen und wohlmeinenden

> Manne » gewacht hat, nicht eine solche Verbindung mit Ihrer Tochterringegangen sein sollte ."

„Gott gebe eS, " rief Frau Trevanard . „ Ich würde leichter zurewigen Ruhe eingehen , wenn ich Georg« Peuwyn nicht für einen
solchen Schurken halten wüßte, wie ich eS während der letztenzwanzigJahre gethan habe. Als ich von seinem entsetzlichen Ende in den
kanadischen Wäldern hörte , sagte ich mir , der Allmächtige hat deinBebet erhört ."

»Ich werde mich auch bemühen , Ihre Enkelin zu finden," sagteMaurice . „ Ich Hobe hierüber einen wunderbaren Bedanken ; mankönnte ihn sogar als einen thörichlenGedanken bezeichnen, und deßhalbwill ich ihn nicht ermähnen."

»Bitte , theilen Sie mir ihn mit" .

Aller , was ich zuletzt von Ihnen »erlange, ist, daß Sie mir jede Ein -
zelnheit mittheilen , welche mich unterstützen und mir von Nutzen seinkann in meinen Bemühungen , diese» Mädchen zu finden , welche» Sie
Herr « und Frau Eden anvertranteri . Welcher Art war den« z. B -
dieser Mann , dieser Herr Eden ?"

Da » Rbllen von Rädern , welche sich der Thür näherten , verhindertedie Beantwortung dieser Frage . Im nächsten Augenblick hielt der
Wagen vor der Thür , Baier »nd Sohn stiegen ab und kamen in da»
Zimmer , in welche» fie einen Hauch frischer Moarluft mitbrachten.Die Gelegenheit , weitere Einzelnheite» von Frau Trevanard zu er¬
fahren , war somit für den Augenblick verloren , und eS konnte viel¬leicht lange währen , bi» Maurice gerade einmal allein mit ihr war»der fie zum Sprechen aufgelegt fand. Von Herzen wünschte er , daßdie Annehmlichkeiten deS Marktes zn Seacomb, oder der bescheidenenGasthoseS, in welchem die Pachter ihr kräftige » Zweiuhr-Diner einzn-nehwen pflegten, Michael Trevanard und seinen Sohn etwa» längeraufgehalten hätten .

Die Kranke war an diesem Abende heiterer, »lS fie er seit geraumerZeit gewesen war , und die frühere Behaglichkeit schien dem altenWohnzimmer znrückgegeben , als Maurice mit der Familie beim Theesaß. Sowohl ihr Gatte als ihr Sohn bemerkten diese Besserung.„ Sie müssen ein auSgezeichneier Gesellschafter sein, " sagte derPächter , „ denn Bridget steht so viel munterer au» , seitdem ste den
Nachmittag mit Ihnen verlebt hat. - Sei nur guten MstheS, meineAlte , wir werden die Doktoren »och auSlachen "

, fügte er liebevollhinzu , sich über seine Frau zärtlich beugend , al» er ihr eine TaffeThee reichte, die einzige Erfrischung, die fie jetzt genoß .
»Die Doktoren wögen über mich denken, war fie wollen, Michael,"erwiderte Frau Trevanard , »wenn ich nur mit leichtem Herzen inmein Grab zehen kann." (Fortsetzung folgt.)



Handel «nd Verkehr z
Neuester Frankfurter « ur - zettel im Hauptblatt

III. Ge >te.
Handelsberichte

(Neue 4proz . consolidirte preußische Staat » ,
anleibe .) Die Auslage der rnbrizirten Anleihe im Betrage von
SO Millionen Mark findet zum Preise von 93^/, Prozent nächsten
Donnerstag nnd Freitag u . « . in Frankfurt a. M . bei Rothschild und
der Filiale der Bank für Handel n . Industrie statt. Der EmisfionS-
prei» von nur 93' /, Prozent erhebt die neue Anleihe znm billigsten
nicht nnr aller preußischen , sondern sämmtlicher 4proz . deutschen
StaatSpapiere überhaupt , so daß eine recht baldige Kurssteigerung für
den neuen Werth in Aussicht zu nehmen sei « dürfte , (Näheres im
Prospekt unter den Bekanntmachungen.)

Berlin , 3 . Dez. Die ReichSbank hat den Diskont von S auf
4»/, Prozent und den Lombard-ZinSfuß von 6 ans 5 ' / , Prozent her-
abgesetzt .

Berlin , 3 . Dez . Die von dem bekannten Konsortium gemachte
Offerte wegen Uebernahme von 50 Mill . Mark preußische 4proz . An¬
leihe ist heute Seitens de» Finanzminister » angenommen worden. Die
Anleihe wird am Donnerstag und Freitag zum Kurse von 93 /̂ , bei
den Firmen des Konsortiums aufgelegt.

Berlin 3. Dez. Getreidemarkt (Schlußbericht.) Weizen per
Dez. 214.50, per April -Mai 207 .50, per Mai -Juni 209 .—. Roggen
per Dez . 139 .50, per April -Mai 142.—, per Mai -Juni 141 .— . Rüböl
tvsv 73 .80 , per Dezbr . 72 .80 , per April -Mai 71.60 , per Mai -Juni
— . Spiritus looo 50.80 per Dez. 50.75 , Per April -Mai 53 .25,
Per Mai -Juni 53 .40. Hafer per Dez. 127 .50, per April -Mai 135.50.
Feucht.

Köln , 3 . Dez . ( Schlußbericht.) Weizen —, iovv hiesiger 25.— ,
!vev fremder 23 .50 per März 21.90, per Mai 21 .75. Roggen ivov
hiesiger 18L0 , per März 15.25 , Per Mai 15.25. Hafer laev hiesiger
16.— , per März 15. - . Rübö ! l-x« 38 .70, per Mai 37 .80.

Hamburg , 3. Dez . Schlnßbericht Weizen still , per Dezbr.
211 G., per Jan .-Febr . 211 G . , per April - Mai 211 G. Roggen
per Dezbr . 149 G., per Jan .- Febr . 149 G . , per April -Mai 149' /, G.

Bremen , 3 . Dez . Petroleum . ( Schlußbericht.) Standard white
Ivoo 12.10 , per Januar 12.40 , Per Februar 12.50 , Per März
12 .50.

Mainz , 3 . Dez. Weizen per März 21 .65. Roggen per März
15.35. Hafer per März 15.40. Rüböl per Mai 37 .55.

F Mannheim , 3. Dez . (Bericht von RabuS <L Stall, / Die

Stille im Getreidegeschäft hält an ohne Aussicht auf Beffernng und
beschränkt sich daher nur auf da» nächste Bedürfniß tt (Weizen war
weniger dringend angeboten. Roggen dagegen und Gerste vernach¬
lässigt; der Wasserstand hat sich derart gebessert , daß Versendungen
rheinabwärtS wieder in gewohnter Weise stattfinden können. Heutige
Notirungen : Weizen 23' /» ä 25 ' /, M ., Roggen 17 L 18' /, M ., Gerste
19 V- ä 20 LL, Hafer 15' /, ä 16 M. Per 100 Kilo netto.

Die Zurückhaltung der inländischen Käufer hat noch nicht nachge -
lassen nnd gewinnt dadurch dar Samengeschäft trotz der billigeren
Preise , die wohl alle Beachtung verdienen nnd trotz der schon vorge¬
rückten Saison , nicht die erhoffte Lebhaftigkeit , wie sie sonst den Ver¬
hältnissen angemessen wäre . Für Nachsaat lauteten die letzten tele -

.graphischen Berichte aus der Amerik. Union fester , da ungünstige Mit -
terungSverhLltnisse die regelmäßigen Zufuhren in'S Stocken brachten ;
auch die übrigen Produktionsländer verharren aus seitherige» hohen
Forderungen . Luzerne wird ebenfalls nicht billiger offerirt , die An¬
gebote find dabei schwach und bestehen in wehr allsallenden Quali¬
täten . Von Gelbklee kamen vereinzelte Parthiechen aus neuer Ernte
vor , zeigen aber eine geringe Qualität .

Wir verkaufen heute je nach Qualität : neue Rothsaat M . 50 s.
52 ; neue Luzerne M . 50 ä 60 , Provencer dito M . 65 ä 70 (die
auf Kleeseide gereinigten Saaten verhältnißmäßig höher) ; Gelbklee ,
neuer M . 30 ' , ä 31 , jähriger M . 21 ' /, ä,28 ; Esparsette , zwei-
schürige M . 20 per 50 Kilo brutto .

1- PariS . 3. Dez . Rüböl per Dezbr . 96 .50 , per Januar 97.25,
der Januar -April 98.— , per Mai - August 97.— Spiritu » per
Dezbr . 58 .25 Per Mai - August 61 .50. Zucker , weißer , diSp .,
Nr . 3 per Dezbr . 61 .75, ver Januar 62 .— per Jan .-April 62 .75.
Mehl , 8 Marken , per Dezbr . 68 .50 , per Jan .-Febr . 69 .— , per
März -April 69.—, per März -Juni 69.—. Weizen per Dezbr . 32.25,
per Jan .- Febr . 32.25 , per März -April 32 .25 . per März -Juni 32.25,
Roggen per Dezbr . 19.—, per Jan .-Febr . 19.25, per März -April 20.—,
per März -Juni 20 .40.

Amsterdam , 3 . Dez . Weizen auf Termine nnver . , per März
317 , per Mai —. Roggen loeo behauptet, auf Termine unverändert .
Per März 191 , per Mai 194. Rüböl looo 42 ' /, , per Mai 42' /», per
Herbst 41 . Raps looo —, per Mai 448, per Herbst 424.

Antwerpen , 3. Dez . Petroleummarkt . Schlußbericht. Stim¬
mung : Steigend . RaffinirteS , Type weiß disponibel 31' /» b„ 31' /»
B . , Dez . 31 ' ,- b.. 31' /. B . . Jan . 31' /. b.. 31-/. B . , Febr . — b.,
31 ' /. B ., per März — b. , 31 ' /, B.

Kaffee fest , geschäftSloS .
London , 3 . Dez. Getreidemarkt . Schlußbericht. Weizen sehr

stetig . Angekommene Ladungen in steigender Tendenz . Andere Ge¬
treidearten schleppend und nominell unverändert . Zufuhren : Weizen
73556 , Gerste 6594 , Hafer 44071 Q . Regen .

London , 3 . Dez . (11 Uhr. ) TonsolS 97 '/,, . Lombarden —,
Italiener 72 ". , 1873er Russen 78 '/. .

London , 3. Dez . (2 Uhr.) EonsolS 95' /, ex, fund. Amerik, 107.

Liverpool , 3. Dez. Banmwo llenmarkt . Umsatz
10000 « allen Fest.

Rew - Uork , 1. Dez . ( Schlnßkurse.) Petroleum in New-Dork
18 dt», in Philadelphia 13 , Mehl 5,40 . Mais (old mixed ) 63,
rother Winterweizen 1,44 , Kaffee , Rio good fair 18' /, , Havanna -
Zucker 7' /, , Getreidefracht 6 '/. , Schmalz 8 ' /, , Speck 7' /, .

Baumwoll -Zufuhk 21000 B >, Ausfuhr nach Großbritannien 12000
B, , do. nach dem Lontincnt 11008 B .

Kurhessische 40 Thlr . - Loose vom Jahre 1845 . Serien¬
ziehung am 1 . Dezbr . Ser .-Nr . : 2281 1621 3910 4884 6661 599
6568 5148 5640 701 2215 2251 976 2795 3404 6485 2819 2433
3954 2184 4048 5417 4086 6076 2871 6621 765 2081 3961 4961
3610 4234 2585 4734 5804 6033 192 6303 4642 6013 6510 232
1346 448 4700 1152 5593 5681 6381 5224 19 4052 977 1634
2659 4( 39 6073 6373 1823 2366 2918 4130 329 530 5485 5724
5197 2564 4400 515 5102 5854 3456 1134 4910 1669 5610 4633
1684 2151.

Köln - Mindener 100 Thaler - Loose von 1870 . Serien¬
ziehung am 1 . Dez . Ser .- Nr . 520 615 1047 1124 1254 1358 1373
1662 1722 1965 2196 2459 2493 2621 2627 2639 2693 2937
3309 3333 3365 3398 3771 3845 3819 . Prämienziehung am 1 . Febr .
1878.

Meininger 7 - fl. - L o o s e. Prämienziehnng am 1 . Dezember.
Serie 2956 Nr . 37 15,000 fl , Serie 4038 Nr , 27 2500 fl. Serie
6670 Nr . 30, Serie 7113 Nr . 22, Serie 7353 Nr . 7 a 500 fl.

4proz . Prämienanleihe der Deutschen Hypothe¬
kenbank in Meiningen . Serienziehung am 1. Dezember.
Serien - Nummern : 187 575 768 869 982 1300 1626 1636 1880
1900 2241 2478 2551 2629 3111 3298 3330 3377 3395 3753 .
Prämienziehnng am 2. Januar 1878.

WitternngSbeobachtnnge «
»er « rteorologtschru Station Karlsruhe .

Dezbr .
3 . MttgS. rUhr

Baro¬
meter .

Thermo - Feuch-
I Meter tiakeitin

in 0 . Proc.
Wind. Himmel .

749 .0 > 5 .2 89 NE . bedeckt
748.7 j - 5,0 87
746 6 i- 2.2 95 " »

Bemer kling.

Verl a » vm Mkitr SellMkudu ^ io l-s kr .
D . 1V4 , Loeden ist^ öwplet «rsokisnsu

I.etil'diiell äer Kebui'tMke
kür

^ .srnts rirrck, Strrckirsrrcls
von

« tta
Usiv.-krvksssor n. virsotor äer gsburtsb .

LIinik in Sroslitu.
52 Loge» gr 6' ., mit vielen Illustra¬

tionen.
» KG

Die erste Autorität auk äsm Dedists
' Ser Oedurtsbilks , Drok, Srmcan ,
in Läindurs , aoüraidt : »Die 2ukuukt
virä keststelleu, äass es ckas beäoutenä-
ste Duck ist , velobes in äieser Wissen-
»ebakt dis eum ckakre 1877 ersedisoeu
-st . «

Die Verlagsdanclluug lmt sied auod
dewükt , eius so viedtixe litsrarisede
dlrsodsinuuZ mözliedst vüräig ausnu-
statten ._ _ _
HH HH HH HH HH

H
H
H

« uiyer - vager iieven eriqrenen
H und gratis zu haben. U .109 . 1 . H
H ^ sollmchbdla . H

w küekor

Berzeichniß e . Auswahl (ca . 10,000
Bde.) auS unserem über 300,000
Bde. umfassenden antiquarischen
Bücher- Laaer ist soeben erschienen
und gratis zu haben. U .109 . 1 .
^ Hofbuchhdlg.

in Karlsruhe .
HH HH HH HH HH HH HH

sammtÄmriste

Lr/cäsmt in rc>0 lttu/r . Lie/erunxen
» so Kr. s . v , — so er.

VorrLtdix dsi
-A, « Ssks/Ekes », «ub
scher Hofbuchhaudluag ia

U.107.

U.85 .1 . Nr . 297. Kappel.
Schafweide -Ver-

pachtung.
Die Gemeinde Kop¬

pel , Amt Neustadt im Schwarzwald , ver-
pachtet im Steigerungsweg am
Dienstag den 11 , Dezemberd . I .,

Nachmittag » 2 Uhr ,
im hiesigen Rathhause die Schafweide pro
1878 von ungefähr 350 Morgen Weidseld
am sog. Eukenstein an den Meistbietenden
öffentlich, wozu die SteigeruugSliebhaber
höflich einladet,

Kappel, den 29 . November 1877.
Bürgermeisteramt

« f e l l .

U .88 , In Carl Wiuter ' s lluiversttätsbnchhaudluug in Heidelberg ist so¬
eben erschienen :

Roth , Emil , Die Chemie der Rothweine . Für Kellermeister und
Weinproduzenten , sowie für Oenologen nach wissenschaftlichen Grund¬
sätzen bearbeitet. Mit 28 Holzschnitten. 8". drosch . 4

Im Sommer erschien :
Desselben Die WeinbereitMtg « « d Weinchemie in ihrer Theorie und

- Praxi ». Zum Selbstunterricht für WeingutSbefitzer und Kellermeister,
sowie für landwirthschaftliche Lehranstalten nach wissenschaftlichen Grund¬
sätze» leicht faßlich bearbeitet. I . WkiubereitUUg und Moftverbefferuug .
II , Weiubrhaudluog und Weioverbessrruug . Mit Holzschnitten, gr . 8.
drosch . 8 »SL 80 H-, eleg. grb . zu Geschenken geeignet 10

„ Ein gutes empfehleuswrrtheS Buch." Wiener landw . Zeitung .
„Ein ganz vortreffliches Nachschlagewerk". Jlluftr. laudw. Zeitung .
„Zierde uns . öuologischen Literatur" . Rheingauer Wriublatt.
„Kehr praktisch ." Der Weiugroffist. u. s, w.

U 19,2 .
F . D . Zutt in Mannheim ,

mechanische und Landstrickerei.
Anfertigung von Wäschegege «stän- en .

Uebernahme ganzer Anssteuern .

Verkaufsstelle in Karlsruhe :
Laugeftraßr Nr . 15k , gegenüber der Infanterie Kaserne.

Vas öaonomiscd « Liuäermodl

(stm äedt wit obixem kadnkrbieden .)

siZust sied sis dledlsxsise , niedt allein sum
ktrodtissd , soruiern virä uuod bssouäsrs als stab -
raogsmitlsl kür Lincksr , Nrsoks , sokvsedo uuä
üojsdrto vou ^ erutos in allen Dänäsrn vervränet .
Busser äen ^ euguisssn von dsrüdwten Geraten
dat Ilatrsna äis döoksten Neäaillen in allen Aus¬
stellungen srdalten . 2u daden am dissixensDIatue ,
in kkcl. u ' /, kkä. kaek . (LnZI . netto 6ev .) , nebst
keesptsn ( sedr einlaeko ) bei : <7.
l7. , / . S . LecL/err -re-', Z', 4/arrcL ,
<7. Rs/sacäe -' , v. ä/ee-L/s « . « I/e«
Lssr5« «/'e»ää !-rckIs-'-r. — WU ' ^ ued äas H srt
„Kkirona " ist gesetalied desodütates Ligentduw
äer Fabrikanten , äer Kloo Vors Ko. in d . -I .

P .190 . 22.
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Ulm« Vossv x « te , vsorimv
dl» ln - <Sesi » »«lI,vlts - Ql»v -
eoIoNv erbebt alle xv -
sebvomckeme » Lvrper -
brbktv , mack cklv II vC '-
sebem ltro8link »Iab «i>b « i>»
» lock bvl Mmstvn ckos Ue-
Hrvboltvbe , von lernte »
S«b1II >Ate Volbsmlttel .
Nr . Nortasvl », peobt -Arnt
ln Valtersckore . — ckîn
ckv» It » . It Noeilveernn -
tv » ^ « b llloC ln » vrlln
VerlronLsstvIIv bvl Vi -

Nrvu »»tr » «s« Hr . S , nnck

Wnlckstrnssv Slr. I« ln
Mtttd ' rckI ' es/SS . P .473.

Haus- Verkauf.
U,9st , In Donaueschin-

gen ist ein gut gebaute» Han »
mit Nebengebäuden und gro-

ßem Garten für die gerichtliche Taxe von
24000 Mk. zu verkaufen. Anzahlg. nach
Uebereinkomme» . Da » Hau» eignet sich

seiner vorzügl . Loge wegen in der Stadt u.
an der Bah » besonders zu Spedition - - u.
and. gewerbl Zwecken . Ein gangbares
Ladengeschäft befindet sich bereits im Hanse
und kann die Eiurichtg . übernommen « er¬
den, Adr. bef. mit . K 8 . 82 Zr « «r« rL

Lerlin V . krloärlcdskr . 86 .
P 933 . 5 . Baden .

Zu Vermietherr
ist in Baden , Ludwig- WilhelmSplatz 2.
wegen Wegzugs auf Anfang Januar eine
schöne Herrschaftswohnung von 12 Zim¬
mern nebst Zubehör .
s Die Wohnung kann tätlich von 2—3 Uhr
Nachm, eingesehen werden.

ll.111 . 1 . Karlsruhe .

Telephone .
MJch habe den Verkauf von den Herren
Siemens L HalSke in Berlin , ia
deren Fabrik die einzig zuverlässig richtigen
Telephonen gefertigt werden , übernommen
nnd liefere Hin - und Rücksprecher, inel . 25
Meter Drahtleitnng , zusammen zu M . 15.

Adolph Mondt ,
Karlsruhe ,

Hirschstraße Nr . 9.
U .78. 2. Baden - Baden .

Haus-Versteigerung.
Das Haus Schlesinger

insBaden , Schlaßberg Nr . 1,
enthaltend im hohen Par¬
terre : 6 Zimmer » . Küche ;

im ersten Stocke : 6 Zimmer »nd Küche ;
im »bersten Stocke : 3 Mansarden , Trocken¬
bühne »nd Terraffe ; Hof nnd Gärtchen ,
3 Keller, Waschküche und sonstiges Zugehör ,

wird am
Mittwoch Len 12. Dezember 1877 ,

Nachmittags 2 Uhr,
im Hanse selbst, unter günstigen Beding«»
gen versteigert.

Wer inzwischen da » HauS einsehen will,
wolle sich an Herrn Karl Jörger aus
dem Hungerberge wenden.

Baden - Baden , den 28. November 1877.
U .98 . Karlsruhe

Verkauf vo» Holz¬
pflanze»

Au» dem Forstgarten de- Polytechnikum»
dahier können kinslich bezogen werden 300
Akozien -Alleestämme 25 bi- 30,000 einjäh
rige Akozienpflonzea von 1 bis 1 ' . Mir
Höhe , 5000 zweijährige , 1 Meter hohe
Eschenpflanzen und 80 - bis 100,OVO Pla -
tanensämlinge , Reflektirende wollen sich
gefälligst an den Unterzeichneten oder Forst ,
gärtner Senz im Polytechnikum wenden.

Karlsruhe , den 3. Dezember 1877.
Bonhausen , Forstrath .

Bürgerliche Rechtspflege .
BermSgeusabsouberungku

T .951 . Nr . 9292 . Karlsruhe . Zur
Verhandlung über die Vermögen- absonde -
rnngSklage der Ehefrau de- Schuhmachers
Karl Müller von Bauerbach, Magdalena,
geb. Kronenwett , zur Zeit in Langenstein,
bach , ist Tagfahrt auf
Donnerstag den 10 . Januar 1878,

Vormittags 9 Uhr ,
anberaumt , wa» hiedurch zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht wird.

Karlsruhe , den 28. November 1877.
Großh . bad . Kreis - nnd Hofgericht.

Livilkammer II .
G e r b e l.

W . Köhler ,
Strafrechtspflege .

Lainmge» u»d Fahndungen .
T .944 . Nr . 38,376 , F r e i b n r g.

I . A . S .
gegen

den Ersatzreservisten I . Karl
Friedrich Leister von Frei -
bnrg

wegen unerlaubter AnSwan-
derung.

I , Rubrikat ist ohne StaatSerloubniß
nach Amerika auSgewalidert. Derselbe hat
unterlassen , der Vorschrift des Z 69 Z . 8
R .St G . zu genügen und unterliegt daher
der im § 360 St .G . angedrohten Strafe .

II . Wird Hauptserhandlung auf
Montag den 17. Dezember d . I .,

Vorm . 9 Uhr ,
angeordnet , wozu der Beschuldigte Karl
Friedrich Leister mit dem Bedrohen öffent -
lich vorgeladen wird , daß bei seinem Aus¬
bleiben Urtheil nach dem Ergebniß der Ver -
Handlung gefällt würde.

Freiburg , den 25 . November 1877.
Großh . bad Amtsgericht.

Reich .
llrtheilsverkündnnge «

T .S13. Nr . 14,508/10 . Konstanz .
I . » . S .

»ege»
Karl Sorg von Hüfingen und
Anton Rapp vo» Allmends
Hosen,

wegen Körperverletzung.
Durch Urtheil von heute worden die An-

geklagten Karl Sorg nnd Anton Rapp
der gemeinschaftlich von Mehreren , jedoch
»nter mildernden Umständen verübten vor-
sätzlichen Körperverletzung und der damit
zusammentreffendeu Verübung von Thät -
lichkeiten ans der Straße für schuldig er-
klärt , und deßhalb je in eine Gefängniß -
strafe von sechs Wochen , wovon bezüglich

der Anton Rapp eine Woche durch den er-
pandenen Untersuchungshaft für verbüßt
gilt , ein Jeder von ihnen in die Hälfte der
Kosten deS Strafverfahrens unter sammt-
verbindlicher Haftbarkeit für daS Ganze
ono in die Kosten seine - Strafvollzugs ver-
urtheilt .

Dies wird dem flüchtigen Angeklagten
Karl Sorg hiermit verkündet.

Konstanz, den 21 . November 1877.
Großh . Kreit - und Hofgericht.

Strafkammer .
Tischler .

Nothweiler .
T .933 . R .Nr . 14,413/14 . Konstanz .

Durch Urtheil von heute worden die Auge-
klagten Richard Fügner von Frickingen,
Stefan Näher von da, Friedrich Wetzel
von Hagn -u , Friedrich Schmid vonMühl¬
hofen und Fridolin Rebstein von Tüfin -
gen der Verletzung der Wehrpflicht für
schuldig erklärt und deßhalbRichard Fügner ,
Friedrich Wetzel , Friedrich Schmid und
Fridolin Rebsteia in eine Gesängnißprafe
von je zwei Monaten , Stefan Näher aber
ia eine Geldstrafe von 300 Mk. , eia Jeder
von ihnen in ' /, der Kosten des Strafver -
fahren- und ia die « osten seine » Strafvoll¬
zug» verurtheilt ,

Die» wird den flüchtigen Angeklagten
hiemit verkündet.

Konstanz, den 21 . November 1877.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Strafkammer .
Tischler .

_ Nothweiler .
Ver « . Vekanuturalhuuge « .

U .36. 2. Nr . 2304. Ofsenburg .

OffeneBrückenwärter-
Stelle an der Schiff¬

brücke bei Freistett.
In Folge Ableben » de» Brückenwärters

Müller soll dessen Stelle mit einem An-
fangSgehalt von jährlich 800 Mark neu be-
setzt werden.

Bewerbern , welche der Schifffahrt kundig
und mit dem Schiffbau oder auch mit Zim -
mermannSarbeiten vertraut find, wird, wenn
sie zugleich auch beim Militär gedient ha-
den , im Allgemeinen der Vorzug gegeben .

Ein Alter über 40 Jahre schließt von der
Bewerbung aus .

Eingaben um diese Stelle find unter An¬
schluß von Zeugnissen über Leumund und
körperliche Tauglichkeit sammt den betref-
senden Militärpapieren schriftlich bei Unter¬
zeichneter Stelle längstens bi» zum 12. De¬
zember d. I . cinzusenden.

Offenbnrg , den 25 . November 1877.
Rheinban Inspektion .

U .95 . 1. Nr . 357 . Forbach .

Nutzholzversteigerung .
^ AuS diesseitigen Domävenwaldungen
versteigern wir mit Borgfristbewilligung im
Gasthaus zum Löwen in Lichtenthal jeweils
Vormittag » 10 Uhr ansangend, nachverzeich -
nete Nadelholzfortimente am

Mittwoch den 12 . d . M .:
62 Stück Langholz 1., 231 Stück II ..1000 Stück III ., 4043 Stück IV . Klaff« 93

SpaltNötze, 191 Sägklötze I ., 1769 II Sor -
te , 1774 Lattenklötze , 1320 Lattenklötze II .
Klaffe (Rahmenschenkel) , 8520 Gerüst -
stangen ; am

Donnerstag den 13 . d. M . :
2810 Hopfenstangen I, , 3300II, . 11,125

UI . Klaffe , 8550 Rebsteckeo .
Auszüge au» den AnsnahmSlisten erlheilt

Waldhüter Müller in HerrenwieS .
Forbach, den 2. Dezember 1877.

Großh . BezirkSsorsteiHerrenwieS .
Ziegler .

Druck « nd » erlag der G. « rann ' schen Hofbuch - rnckerei.
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